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Einführung

Dies ist ein Hebräisch- und Aramäisch-Lesebuch für das Buch
Daniel. Es wurde als nützliches und zugleich kostengünstiges
Hilfsmittel für zwei Zielgruppen konzipiert: Erstens richtet
sich das Buch an Studierende, die etwa ein Jahr biblisches
Hebräisch und Aramäisch gelernt haben und nun ihre
Lesefähigkeit anhand der Primärtexte vertiefen möchten.
Zweitens ist es für Pastoren, Rabbiner, Lehrende, Forschende
und interessierte Laien gedacht, die ihre Kenntnisse im
biblischen Hebräisch und Aramäisch auffrischen oder zur
Vorbereitung auf Studium, Unterricht oder Predigtpraxis
nutzen möchten.

Das Buch führt die Lesenden unmittelbar in den biblischen
Text ein, um so rasch wie möglich Selbstvertrauen im Lesen des
biblischen Hebräisch aufzubauen. Der Übergang vom Lesen
einzelner Sätze hin zum Lesen ganzer Passagen und Bücher
kann ein schwieriger sein und kann Lernende entmutigen. Um
diese Lücke zu schließen, enthält das Lesebuch ausführliche
Glossen, die es ermöglichen, auch mit dem Wortschatz eines
Jahresstudiums ganze Passagen zu lesen. Insbesondere werden
alle hebräischen Wörter, die in der Bibel 80-mal oder weniger
vorkommen, sowie aramäischen Wörter, die 10-mal oder
weniger vorkommen, in den Fußnoten erläutert. Dies erlaubt
ein ungestörtes Weiterlesen und ergänzt die traditionelle
Grammatikvermittlung. Das Lesebuch eignet sich daher für
Lesende jedes Niveaus. Auch fortgeschrittene Lesende werden
die Erläuterungen der seltenen Wörter zu schätzen wissen, da
sie beim Lesen des Textes Zeit sparen.
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Einführung viii

So verwenden Sie dieses Lesebuch

Um den Leseprozess zu erleichtern, bietet das Lesebuch
zahlreiche Hilfen rund um und innerhalb des Haupttextes. Zu
den Informationen gehören:

• Die Erläuterung ungewöhnlicher Wörter, die Lesende
möglicherweise nicht kennen oder schwer behalten können.

• Die morphologische Analyse schwieriger Formen.

• Potentiell schwierige Eigennamen sind grau markiert.

• Qere-Lesungen werden mit Vokalen am Rand angeführt.

Dieses Lesebuch enthält in den Fußnoten, sofern relevant,
grundlegende Glossen und Angaben zur Morphologie. Diese
werden in zwei getrennten Fußnotenebenen angezeigt. Die
primäre Ebene enthält die Glossen aller selteneren Wörter
und ggf. deren Morphologie. Die sekundäre Ebene dient
nur zur Anzeige der komplexen Morphologie gebräuchlicher
Wörter, die für Anfänger/-innen und Fortgeschrittene nützlich
sein kann.

Glossierung

Alle ungewöhnlichen Wörter werden in den primären Fußnoten
mit deutschen Übersetzungsmöglichkeiten erläutert. Die
betrifft hebräische Wörter, die 80-mal oder weniger in der
hebräischen Bibel vorkommen, und aramäische Wörter, die
10-mal oder weniger vorkommen. Es wird angenommen,
dass Lernende nach einem Jahr Studium die gebräuchlichsten
Wörter kennt. Diese 0 unterschiedlichen Lexeme kommen
0-mal in das Buch Daniel vor. Dies macht 0% der 0
hebräischen Wörter aus, die im Buch gefunden wurden. Diese
0 aramäischen Lexeme kommen 0-mal im Buch vor, was 0%
der insgesamt 0 im Buch vorkommenden aramäischen Wörter
ausmacht.1 Alphabetische Listen dieser gebräuchlichen Wörter
1 Gemäß dem Basistext des Westminster Leningrad Codex und dem in diesem
Buch verwendeten MorphHB-Analyseschema.
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können in den Glossaren für beide Sprachen im Anhang dieses
Buches eingesehen werden.

So begegnen wir beispielsweise in Genesis 1,1 dem Wort
תישִׁארֵבְּ a. Das Wort ist ungewöhnlich und kommt in der

hebräischen Bibel nur 51 Mal vor. Aus diesem Grund wird
es in den primären Fußnoten erläutert. Das Lexem hinter dem
Wort ist fett gedruckt תישִׁארֵ . Nach dem zugrunde liegenden
Lexem werden grundlegende deutsche Glossen bereitgestellt,
gefolgt von der Häufigkeit des Lexems in der hebräischen
Bibel in Klammern. Diese Glossen enthalten die wichtigsten
Übersetzungsmöglichkeiten des Wortes. Sie sind für das
gesamte Buch einheitlich und nicht kontextspezifisch. Das
heißt, sie sind für das Auswendiglernen beim Durcharbeiten
des Buches geeignet. Die Lesenden lernen dadurch auch, sich
nicht zu sehr auf Glossen zu verlassen, da ein Wort je nach
Kontext eine ungewöhnliche oder sehr spezifische Bedeutung
haben kann.

Die Glossen stammen in erster Linie von BDB.2 Ich
habe die angebotenen Sprachen und Übersetzungen leicht
aktualisiert. Die Glossen bieten die gebräuchlichsten
Übersetzungen der Wörter, für die Bedeutung ist jedoch der
Kontext entscheidend. Da diese Glossen in erster Linie für
die allgemeine Lektüre bestimmt sind, empfiehlt sich bei
exegetischen Fragen ein Wörterbuch wie HALOT.3

Die primären Fußnoten sind alphabetisch, nicht numerisch
geordnet. Sie beginnen auf jeder neuen Seite und jedem neuen
Kapitel wieder bei a. Wenn ein Wort auf einer Seite mehrfach
vorkommt, wird bei nachfolgenden Vorkommen mit demselben
alphabetischen Fußnotenzeichen auf die erste Glosse verwiesen.
Zum Beispiel: תישִׁארֵבְּ b … תישִׁארֵבְּ b.

2 Frances Brown, S. R. Driver, and Charles A. Briggs. The Brown-Driver-
Briggs Hebrew and English Lexicon. With an appendix containing the Biblical
Aramaic. London: Oxford University Press, 1906.
3 Ludwig Köhler et al., eds. The Hebrew and Aramaic Lexicon of the Old
Testament (2 Volumes). Leiden: Brill, 2001

a תישִׁארֵ (f) erster, Anfang. (51) b תישִׁארֵ (f) erster, Anfang. (51)
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Verben, die hauptsächlich in anderen Stämmen als dem Qal
vorkommen und im Qal-Stamm nicht in den Modi qaṭal oder
yiqṭol auftreten, werden ohne Vokale und in eckigen Klammern
aufgeführt. Wenn ein Verb im Allgemeinen nicht in Qal
vorkommt, aber im Qal-Stamm entweder in den Modi qaṭal
oder yiqṭol vorkommt, und sei es nur einmal, dann behalte ich
die Vokale bei. Daher finden Sie [ ךרב ], denn obwohl das Wort
in der Qal-Passivpartizipform ךְוּרבָּ üblich ist, findet man es
hauptsächlich im Piʿel-Stamm und nie in Qal qaṭal oder yiqṭol.

Analyse

Schwierige Wortformen werden in den Fußnoten analysiert.
Für seltenere Wörter werden diese zusammen mit der Glosse
bereitgestellt, zum Beispiel: וּוקָּיִ .a Dies weist darauf hin,
dass die Form וּוקָּיִ ein nifʿal-jussiver Maskulinum Plural der 3.
Person vom Verb [ הוק ] ist. Für gebräuchliche Wörter mit einer
schwierigen Form wird ein zweiter Satz Fußnoten bereitgestellt.
Diese Fußnoten enthalten keine Glossen, da von den Lesenden
erwartet wird, dass sie die grundlegenden Glossen kennen.
Stattdessen wird nur das zugrundeliegende Lexem in der
Gegenwartsform mit der entsprechenden morphologischen
Analyse angezeigt. Beispielsweise ist in Genesis 1:22 ברֶיִ .1
eine Jussivform, vom pe-yod-Verb ברֶיִ . Im Gegensatz zu den
primären Fußnoten sind diese sekundären Fußnoten numerisch
aufgeführt. Dies ermöglicht es den mit morphologischen
Formen vertrauten Lesenden, diese Wörter ohne Ablenkung zu
überspringen. Diese grau kursiv gedruckten Fußnoten sollten
nicht mit Versnummern (z. B. 1) verwechselt werden, die fett
und serifenlos sind.

Ungewöhnliche Eigennamen

Um den Lesenden zu helfen, sind alle seltenen Eigennamen
grau markiert, z. B. ןדֶעֵבְ . Dies sind die Eigennamen, die
80-mal oder seltener in der Hebräischen Bibel vorkommen.
Häufige Eigennamen sind schwarz, da davon ausgegangen wird,
a [הוק] sich sammeln. (2) ni. juss.

3mp

1 הבָרָ qal juss. 3ms
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dass die Lesenden mit ihnen vertraut sind. Beispielsweise wird
םהָרָבְאַ nicht erklärt.

Qere / Ketiv

Qere-Markierungen befinden sich in den Seitenrändern und
sind durch den üblichen Kreis über dem Wort mit dem
entsprechenden Wort gekennzeichnet.4 Vokale werden beim
Qere angegeben, was das Lesen erleichtert. Die Ketivs im
Text bleiben ohne Vokale, was von der masoretischen Tradition
abweicht, aber benutzerfreundlicher ist.5

Verb- und Nomenparadigmen

Um den Lesenden das Einprägen von Paradigmen zu
erleichtern, sind die gängigsten Paradigmen im Anhang
aufgeführt. Dazu gehören Verben, Nomen und Adjektive.

Masoretische Akzenttabellen

Um den Lernenden zu helfen, liste ich die in diesem Buch
vorkommenden masoretischen Akzente in den Anhängen auf.6
Diese Akzente sind nützlich, da sie die Betonung anzeigen und
die Verse in Phrasen unterteilen. Das Erlernen der wichtigsten
disjunktiven Akzente kann den Lesenden eine große Hilfe sein,
da sie lange Sätze in überschaubarere Einheiten aufteilen.7

4 Oder gelegentlich das Fehlen eines Wortes, siehe Rut 3,5.
5 Die Qere/Ketivs sind die einzigen Elemente aus der Masora Parva, die
ich behalten habe. Wenn Lernende mehr über die anderen masoretischen
Anmerkungen erfahren möchten, die in BHS und den meisten Manuskripten zu
finden sind, empfehle ich die Lektüre von Page H. Kelley, Daniel S. Mynatt,
and Timothy G. Crawford. The Masorah of Biblia Hebraica Stuttgartensia.
Introduction and Annotated Glossary. Grand Rapids, MI: Eerdmans, 1998.
6 Insbesondere handelt es sich dabei um Akzente aus der tiberianisch-
masoretischen Tradition. Eine kurze Geschichte dieser Tradition finden Sie
unter Geoffrey Khan. A Short Introduction to the Tiberian Masoretic Bible
and its Reading Tradition. Vol. 25. Gorgias Handbooks. Piscataway, NJ:
Gorgias Press, 2012.
7 Um besser zu verstehen, wie Akzente in der hebräischen Bibel verwendet
werden, können Lernende Sung Jin Park. The Fundamentals of Hebrew
Accents. Divisions and Exegetical Roles beyond Syntax. Cambridge:
Cambridge University Press, 2020 zu Rate ziehen.
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Quellen

Der Text in diesem Lesebuch ist der des Leningrader
Codex, wie er im Westminster Leningrad Codex-Projekt
transkribiert wurde und gemeinfrei zugänglich ist. Alle
poetischen Unterteilungen basieren auf der Erstausgabe der
Biblia Hebraica.8 Die Unterscheidung zwischen Prosa und
Poesie kann manchmal schwierig sein. Ich habe zum Beispiel
Jeremia 11,18-19 als Poesie beibehalten, obwohl dies in
späteren Ausgaben der Biblia Hebraica in Prosa geändert
wurde.9 Lemma- und Morphologie-Parsing stammen aus
dem Open Scriptures Hebrew Bible-Projekt.10 Ich habe
gelegentlich die Analyse oder die zugrunde liegenden Lexeme
geändert, wenn ich mit diesem Datensatz nicht einverstanden
bin. Glossen folgen im Allgemeinen dem BDB, werden aber
bei Bedarf vom Autor leicht aktualisiert.11

Für die Karten habe ich Hurlbuts Bibelatlas12 sowie
gemeinfreie Karten alter Fernstraßensysteme zu
Rate gezogen.13 Ortsnamen in alten Sprachen und
Reiserichtungspfeile wurden alle nach Rücksprache mit
den Bibeltexten hinzugefügt. Die Kartenprojektionen sind
äquirektanguläre, was bedeutet, dass auf jeder Seite mehr
Details angezeigt werden können, obwohl Orte wie Kleinasien
vertikal komprimiert erscheinen.

Kontakt

Ich freue mich über Rückmeldungen zu diesem Lesebuch – etwa
zur Nutzung oder zu möglichen Verbesserungen. Wenn Sie
auf Probleme stoßen, beispielsweise bei der morphologischen
Analyse, oder Vorschläge für verbesserte Glossen haben,

8 Rudolf Kittel, ed. Biblia Hebraica. Leipzig: J. C. Hinrichs, 1906.
9 Biblia Hebraica Stuttgartensia. Stuttgart: Deutsche Bibelgesellschaft, 1997.
10 https://github.com/openscriptures/morphhb
11 Brown, Driver, and Briggs, The Brown-Driver-Briggs Hebrew and English
Lexicon.
12 Jesse Lyman Hurlbut. Bible Atlas. A Manual of Biblical Geography and
History. Chicago, IL: Rand, McNally & company, 1910.
13 Der Konsens über die Lokalisierung einiger Orte hat sich seitdem leicht
verändert. Daher wurde die Lage von Ramot-Gilead aktualisiert.
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informieren Sie mich bitte, damit ich sie berücksichtigen kann.
Für Feedback jeglicher Art senden Sie bitte eine E-Mail an:
reader-suggestions@timothyalee.com.
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Abkürzungen

1 erste Person
1cp erste Person Communis Plural
1cs erste Person Communis Singular
2 zweite Person
2cp zweite Person Communis Plural
2fp zweite Person Feminin Plural
2fs zweite Person Feminin Singular
2mp zweite Person Maskulin Plural
2ms zweite Person Maskulin Singular
2p zweite Person Plural
3 dritte Person
3cp dritte Person Communis Plural
3fp dritte Person Feminin Plural
3fs dritte Person Feminin Singular
3mp dritte Person Maskulin Plural
3ms dritte Person Maskulin Singular
3p dritte Person Plural
abs. absolutus
com./c. communis (gemeinsames Geschlecht)
const./con. constructus
d. Dual
fem./f. feminin
fp femininer Plural
fs femininer Singular
hi. Hifʿil
hisht. Hištaf‘el

xv



Abkürzungen xvi

hitp. Hitpaʿel
hitpalp. Hitpʿalpʿel
hitpoel Hitpoʿel
hitpol. Hitpʿolʿel
ho. Hofʿal
hotpaal Hištafʿel
impf. Imperfekt
impv. Imperativ
inf. abs. Infinitiv absolutus
inf. kon. Infinitiv constructus
juss. Jussiv
koh. Kohortativ
mask./m. maskulin
mp maskuliner Plural
ms maskuliner Singular
ni. Nifʿal
nitp. Nitpaʿel
nitpal. Nitpʿalʿel
nitpoel Nitpoʿel
pal. Paʿlel
pass. ptz. Passives Partizip
pealal Pealʿal
pf. Perfekt
pi. Piʿel
pil. Pilʿel
pilp. Pilpʿel
pl./p. Plural
poal Poʿal
poel Poʿel
pol. Polʿel
polal Polʿel
polp. Polpʿal
ptz. Partizip



xvii Abkürzungen

pu. Puʿal
pul Pulʿal
qal Qal
qal pass. Qal passiv
sg./s. Singular
suf. Suffix
tifil Tifʿil
wqtl. weqaṭal (Folgeperfekt)
wyqtl. wayyiqṭol (waw consecutivum)

Abbreviations used in Aramaic sections

mask./m. maskulin
fem./f. feminin
com./c. communis (gemeinsames Geschlecht)
1cs erste Person Communis Singular
1cp erste Person Communis Plural
2ms zweite Person Maskulin Singular
2mp zweite Person Maskulin Plural
2fs zweite Person Feminin Singular
2fp zweite Person Feminin Plural
3ms dritte Person Maskulin Singular
3mp dritte Person Maskulin Plural
3fs dritte Person Feminin Singular
3fp dritte Person Feminin Plural
3cp dritte Person Communis Plural
2cp zweite Person Communis Plural
2p zweite Person Plural
3p dritte Person Plural
ms maskuliner Singular
mp maskuliner Plural



Abkürzungen xviii

fs femininer Singular
fp femininer Plural
sg./s. singular
pl./p. plural
const./con. constructus
pf. Perfekt
impf. Imperfekt
impv. Imperativ
ptz. Partizip
pass. ptz. Passives Partizip
inf. Infinitiv
pe. Pe’al
pei. Peʿil
hitpe. Hitpeʿel
pa. Paʿel
itpa. Itpaʿal
hitpa. Hitpaʿal
af. Afʿel
ha. Haf’el
saf. Safʿel
ša. Šafʿel
ho. Hofʿal
itpe. Itpeʿel
išt. Ištaf’el
it. Itpoʿel
hitpol. Hitpoʿlel
itpol. Itpoʿlel
iša. Išafʿel
1 erste Person
2 zweite Person
3 dritte Person
d. Dual
abs. absolutus
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emph. emphatisch
suf. Suffix





4,15–19 Daniel 19

האָ֜לָּעcִהּנַּ֔נִתְּיbִ֙אבֵּצְיִידִּ֤־aןמַלְוּאשו֯נאתוּכ֣לְמַבְּאי֯לע

אשָׁ֗נָאֲ  ׃הי֯לעםיקִ֥יְםישִׁ֖נָאdֲלפַ֥שְׁוּ

הּלַֽעֲ
תְּנְאַ֨וְהתנ֯אור֑צַּנֶדְכַוּבנְא֣כָּלְמַה֖נָאֲתיזֵ֔חֲא֣מָלְחֶ֙הנָד15ְּ

י֣מֵיכִּחַ־לכָּ׀ידִּ֣֙לבֵקֳ־לכָּרמַ֗אֱ׀ארֵ֣שְׁפִּרצַּ֜אשַׁטְלְבֵּ

תְּנְ֣אַוְידeִּ֛להֵ֔כָּהתנ֯או1ינִתַ֔עֻדָ֣וֹהלְ֙ארָשְׁפִּןילִ֤כְיָ־אלָֽיתִ֗וּכלְמַ

הּ֣מֵשְׁ־ידִּֽלאיֵּ֜נִדָּֽןיִדַ֨א16ֱ׃ךְבָּֽןישִׁ֖ידִּקַןיהִ֥לָאֱ־חַוּרֽ

hיהִנֹ֖יֹעְרַוְהדָ֔חgֲה֣עָשָׁכfְּ֙םמַוֹתּשְׁאֶרצַּ֗אשַׁטְלְבֵּ

֙ארֵשְׁפִוּאמָ֤לְחֶ֙רצַּאשַׁטְלְבֵּרמַ֗אָוְאכָּ֜לְמַהנֵ֨ע2ָהּ֑נֵּלֻהֲבַיְ

jירִ֕מָאמָ֥לְחjֶיא֯רמרמַ֔אָוְ֙רצַּאשַׁטְלְבֵה֤נֵע3ָךְלָ֔הֲבַיְ־iלאַֽ

kךְאָ֖נְשָֽׂלְתָיְזַ֔חֲידmִּ֣֙אנָלָיא17ִֽ׃lךיר֯עלהּרֵ֥שְׁפִוkּךיא֯נשל

lךְרָֽעָלְ rהּתֵ֖וֹזחֲוַאיָּ֔מַשְׁלqִא֣טֵמְיpִ֙הּמֵוּרוoְףקִ֑תְוnּהבָ֖רְידִּ֥

vןוֹז֨מָוּאיגִּ֔שuַׂהּ֣בֵּנְאִוtְ֙ריפִּשsַׁהּ֤יֵפְעָו18ְ׃אעָֽרְאַ־לכָלְ

yיהִוֹפ֕נְעַבְוxּארָ֔בָּת֣וַיחֵ֙רוּדתwְּיהִוֹת֗חֹתְּהּ֑בֵ־אלָּכֹ֖לְ

תְּנְאnַתיבַ֖רְידִּ֥אכָּ֔לְמַאוּה֣־הת֯נא19׃אֽיָּמַשaaְׁירֵ֥פֲּצzִן ֖נָכְּשְׁיִ

a ןמָ Wer? Was? (10)
b אבָצְ wollen, begehren. (10)
c ןתַנְ geben. (7) pe. impf. 3ms

+ 3fs suf.
d לפַשְׁ niedrig. (1)
e להַכְּ können. (4)
f [םמשׁ] sich entsetzen. (1)

hitpol. pf. 3ms
g העָשָׁ (f) Augenblick,

sofort. (5)
h ןוֹיעְרַ Gedanke. (6)
i לאַ nicht. (4)
j ארֵמָ Herr. (6)
k אנָשְׂ hassen. (2) pe. ptz.

mp con. + 2ms suf.
l רעָ Feind. (2)
m ןלָיאִ Baum. (6)

n הבָרְ groß werden. (6)
o ףקֵתְּ stark werden. (5)
p םוּר Höhe. (5)
q אטָמְ (an)kommen,

reichen. (8)
r תוֹזחֲ (f) Sicht,

Sichtbarkeit. (2)
s יפִעֳ Laub. (3)
t ריפִּשַׁ schön. (2)
u באֵ Frucht. (3)
v ןוֹזמָ Essen. (2)
w תוֹחתְּ unter. (4)
x רבַּ offenes Feld. (8)
y ףנַעֲ Ast. (4)
z ןכֵשְׁ wohnen. (2)
aa רפַצְ (f) Vogel. (4)

1 עדַיְ ha. inf. + 1cs suf.
2 [להב] pa. impf. 3mp

+ 3ms suf.

3 [להב] pa. impf. 3ms
+ 2ms suf.



20 לאינד 4,20–23

ךְ ֖נָטָלְשָׁוְאיָּ֔מַשְׁלdִת֣טָמְוcּ֙תבָרbְךְתָ֤וּברְוaּתְּפְקֵ֑תְוּ

׀gתחִ֣נָשׁידִּ֣קַוfְרי֣עִאכָּ֡לְמַה֣זָחֲידִ֣ו20ְ׃אעָֽרְאeַףוֹס֥לְ

lרקַּ֤עkִםרַ֨בjְּיהִוּל֗בְּחַוiְאנָ֜לָיאhִֽוּדּגֹּ֨֩רמַאָוְאיָּ֡מַשְׁ־ןמִ

pשׁחָ֔נְוּל֣זֶרְפַ־ידoִּֽ֙רוּסאֱבֶוnּוּקבֻ֔שְׁא֣עָרְאַבmְּ֙יהִוֹשׁ֨רְשָׁ

ת֤וַיחֵ־םעִוtְעבַּ֗טַצְיִא֣יָּמַשsְׁלטַ֧בְוrּארָ֑בָידqִּ֣אאָ֖תְדִבְּ

׃יהִוֹלֽעwֲןוּפ֥לְחְיַןינִ֖דָּעvִהעָ֥בְשִׁ־ידִּֽד֛עuַהּקֵ֔לָחrֲ֙ארָבָּ

dתטָ֖מְידִּ֥איהִ֔אי֯לעxתרַ֤זֵגְוּא֑כָּלְמַארָ֖שְׁפִה֥נָד21ְּ ֙האָלָּעִ

ת֣וַיחֵ־םעִוְאשָׁ֡נָאֲ־ןמzִןידִ֣רְטָֽךְ֣לָו22ְ׃אכָּֽלְמyַיא֯רמ־לעַ yירִ֥מָ

adןוּמ֗עֲטַֽיְךְ֣לָ׀acןירִ֣וֹתכabְאבָּ֥שְׂעִוaaְךְרָ֜דֹמְהוֵ֨הֱלrֶ֩ארָבָּ

wןוּפ֣לְחְיַןינִ֖דָּעvִהעָ֥בְשִׁוaeְןיעִ֔בְּצַמְךְ֣לָ֙איָּמַשsְׁל֤טַּמִוּ

אשָׁ֔נָאֲתוּכ֣לְמַבְּ֙איָלָּעafִטילִּ֤שַׁ־ידִּֽעדַּ֗נְתִ־ידִּֽד֣עַךְי֑לָעֲ

nקבַּ֞שְׁמִלְוּרמַ֗אֲידִ֣ו23ְ׃aiהּנַּֽנִתְּיahִאבֵּ֖צְיִידִּ֥־agןמַלְוּ

ידִּ֣־ןמajִה֑מָיָּקַךְ֣לָךְתָ֖וּכלְמiַאנָ֔לָיאִֽידmִּ֣֙יהִוֹשׁ֨רְשlָׁרקַּ֤עִ

a ףקֵתְּ stark werden. (5)
b וּברְ (f) Größe. (5)
c הבָרְ groß werden. (6)
d אטָמְ (an)kommen,

reichen. (8)
e ףוֹס Ende. (5)
f ריעִ Wächter. (3)
g תחֵנְ niederlegen,

herabsteigen. (6)
h דדַגְּ umhauen. (2)
i ןלָיאִ Baum. (6)
j [לבח] zerstören,

verletzen. (6) pa. impv. 2mp
+ 3ms suf.

k םרַבְּ doch, aber, jedoch. (5)
l רקַּעִ Wurzel, Wurzelstock. (3)
m שׁרֶשֹׁ֫ Wurzel. (3)
n קבַשְׁ (geschehen) lassen,

überlassen. (5)
o רוּסאֱ Fessel. (3)
p שׁחָנְ Kupfer, Bronze. (9)
q אתֶדֶּ֫ Gras. (2)
r רבַּ offenes Feld. (8)

s לטַ Tau. (5)
t [עבצ] benetzen. (5) hitpa.

impf. 3ms
u קלָחֲ Anteil, Teil haben. (3)
v העָבְשִׁ (f) sieben. (6)
w ףלַחֲ vergehen. (4)
x הרָזֵגְּ (f) Dekret. (2)
y ארֵמָ Herr. (6)
z דרַטְ verjagen. (4)
aa רוֹדמְ Wohnung. (3)
ab בשַׂעֲ Kraut. (5)
ac רוֹתּ Stier. (7)
ad [םעט] zu essen geben. (4) pa.

impf. 3mp
ae [עבצ] benetzen. (5) pa. ptz.

mp abs.
af טילִּשַׁ herrschen. (10)
ag ןמָ Wer? Was? (10)
ah אבָצְ wollen, begehren. (10)
ai ןתַנְ geben. (7) pe. impf. 3ms

+ 3fs suf.
aj םיָּקַ dauerhaft. (2)



6,27–7,3 Daniel 33

ןוֺ֤הֱלֶיתִ֗וּכלְמַן֣טָלְשָׁ־לכָבְּ׀ידִּ֣֒םעֵט1ְםישִׂ֣֮ימַדָקֳ־ןמ27ִ

a֙ןיעִיְזָ לא֑יֵּנִדָֽ־ידִּהּ֣הֵלָאֱםדָ֖קֳ־ןמbִןילִ֔חֲדָ֣וaְןיע֯אז

ןימִ֔לְ֣עָלdְ֙םיָּקַוcְאיָּ֗חַא֣הָלָאֱ׀אוּה֣־ידִּ

׃fאפָֽוֹס־דעַהּ֖נֵטָלְשָׁוeְלבַּ֔חַתְתִא֣לָ־ידִּֽ֙הּתֵוּכלְמַוּ
jןיהִ֔מְתִוiְןיתִ֣אָ֙דבֵעָוhְלצִּ֗מַוgּב֣זִישֵׁמ28ְ

ד֖יַ־ןמִלאיֵּ֔נִדָֽלkְבי֣זִישֵׁידִּ֚א֑עָרְאַבְוּא֖יָּמַשְׁבִּ

׃lאתָֽוָיָרְאַ

֑יָרְדָּתוּכ֣לְמַבmְּחלַ֖צְהַהנָ֔דְּלא֣יֵּנִדָו29ְ תוּכ֖לְמַבְוּשׁוֶ 

nהאָֽסָרְפָּפ׃איס֯רפשׁרֶוֹכּ֥

Daniels Vision von den vier Tieren und dem
messianischen Reich

םלֶ֣חֵ֙לאיֵּנִדָּלבֶ֔בָּךְלֶ֣מֶ֙רצַּשַׁאלְבֵלְהדָ֗חaֲת֣נַשְׁב7ִּ

א֣מָלְחֶ֙ןיִדַ֨אבbֵּהּ֑בֵכְּשְׁמִ־לעַֽהּשֵׁ֖ארֵי֥וֵזְחֶוְהזָ֔חֲ

תי֛וֵהֲה֥זֵחָרמַ֔אָוְ֙לאיֵּנִדָה֤נֵע2ָ׃רמַֽאֲןילִּ֖מִשׁארcֵ֥בתַ֔כְ

gןחָ֖יגִמְאיָּ֔מַשְׁי֣חֵוּרf֙עבַּרְאeַוּר֗אֲוdַא֑יָלְילֵֽ־םעִיוִ֖זְחֶבְּ

hא֑מָּיַ־ןמjִןקָ֖לְסiָןבָ֔רְבְרַ֙ןוָיחfֵעבַּ֤רְאַו3ְ׃אבָּֽרhַאמָּ֥יַלְ

a עַוּז beben. (4) pe. ptz.
mp abs.

b לחַדְּ fürchten. (6)
c יחַ lebendig, lebend. (7)
d םיָּקַ dauerhaft. (2)
e [לבח] zerstören,

verletzen. (6) hitpa. impf. 3fs
f ףוֹס Ende. (5)
g [בזישׁ] (er)retten. (9) ša. ptz.

ms abs.
h [לצנ] retten, befreien. (3)
i תאָ Zeichen. (3)
j הּמַתְּ Wunder. (3)
k [בזישׁ] (er)retten. (9) ša.

pf. 3ms

l היֵרְאַ Löwe. (10)
m [חלצ] gedeihen. (4)
n האָסָרְפָּ Perser. (2)

7
a הנָשְׁ (f) Jahr. (7)
b בכַּשְׁמִ Lager, Bett. (6)
c בתַכְּ schreiben. (8)
d אלָילֵ Nacht. (5)
e וּראֲ siehe. (5)
f עבַּרְאַ vier. (8)
g [חיג] losbrechen. (1)
h םיַ Meer. (2)
i ברַבְרַ groß. (8)
j קלֵסְ emporsteigen,

aufsteigen. (5)

1 םוּשׂ pe. pf. 3ms



34 לאינד 7,4–8

eרשַׁ֖נְ־ידdִּֽןיפִּ֥גַוcְהיֵ֔רְאַכbְאתָ֣יְמָדְק4ַ׃aאדָּֽ־ןמaִאדָּ֥ן ֖יָנְשָׁ

אעָ֗רְאַ־ןמgִתלַיטִ֣נְוdּהּיפַּ֜גfַוּטירִ֨מְּ־ידִּ֩דעַתיוֵ֡הֲה֣זֵחָהּ֑לַ

׃הּלַֽביהִ֥יְשׁ֖נָאiֱבבַ֥לְו1ּתמַ֔יקִהֳשׁ֣נָאֱכhֶּ֙ןיִלַ֨גְרַ־לעַוְ

֙דחַ־oרטַשְׂלִוnְבדֹ֗לmְה֣יָמְדlָּהנָ֜יָנְתkִירִ֨חֳאָ֩הוָיחjֵוּר֣אֲו5ַ

ןירִ֣מְאtָ֙ןכֵוsְהי֯נשrןי֣בqֵּהּמַּ֖פֻבpְּןיעִ֛לְעִתלָ֥תְו1ּתמַ֔קִהֳ sהּ֑נַּשִׁ

ה֣זֵחָהנָ֜דwְּרתַ֨אב6ָּ׃איגִּֽשvַׂרשַׂ֥בuְּילִכֻ֖אֲימִֽוּק֥הּלַ֔

zףוֹע֖־ידyִּעבַּ֛רְאdַןיפִּ֥גַּהּלַ֨וxְרמַ֔נְכkִּ֙ירִחֳאjָֽוּר֤אֲוַתיוֵ֗הֲ

ביהִ֥יְןטָ֖לְשָׁוְאתָ֔וְי֣חֵלְ֙ןישִׁארyֵה֤עָבְּרְאַוaaְהי֯בג־לעַ aaהּ֑בַּגַּ

jוּר֣אֲוabַאיָ֗לְילֵֽי֣וֵזְחֶבְּתיוֵ֜הֲהזֵ֨חָ֩הנָדwְּרתַ֣אב7ָּ׃הּלַֽ

agארָיתִּ֗יafַאפָ֜יקִּתַוaeְינִ֨תָמְיאֵֽוadְ֩הלָיחִדacְּהיע֯יברה֣וָיחֵ acהאָ֡עָיבִרְֽ

ארָ֖אָשְׁוaiּהקָ֔דֱּמַוuּה֣לָכְאahָֽןבָ֔רְבְרַ֙הּלַל֥זֶרְפַ־ידsִּֽןיִנַּ֨שִׁוְ

ידִּ֣֙אתָוָיחֵֽ־לכָּ־ןמ2ִהיָ֗נְּשַׁמְאיהִ֣וajְה֑סָפְרhָהיל֯גרב hהּ֣לַגְרַבְּ

איָּ֗נַרְקַבְּתיוֵ֜הalֲלכַּ֨תַּשְׂמ8ִ׃הּלakַֽרשַׂ֖עֲןיִ ֥נַרְקַוְהּימַ֔דָָֽק

a אדָּ dieser, diese, dieses. (6)
b ימַדְקַ früher, zuerst. (3)
c היֵרְאַ Löwe. (10)
d ףגַּ (f) Flügel (Vogel). (3)
e רשַׁנְ Adler. (2)
f טרַמְ ausreißen. (1)
g לטַנְ aufheben, erheben. (2)
h לגַרְ (f) Fuß. (8)
i בבַלְ Herz, Verstand. (7)
j וּראֲ siehe. (5)
k ירִחֳאׇ andere. (6)
l ןיָנְתִּ zweite. (1)
m המָדְּ gleichen. (2)
n בדֹּ Bär. (1)
o רטַשְׂ Seite. (1)
p עלַעֲ (f) Rippe. (1)
q םפֻּ Mund. (6)
r ןיבֵּ zwischen. (3)
s ןשֵׁ (f) Zahn. (5)
t ןכֵּ so. (8)

u לכַאֲ essen, verschlingen. (7)
v רשַׁבְּ Fleisch. (3)
w רתַאֲ Stätte. (8)
x רמַנְ Leopard. (1)
y עבַּרְאַ vier. (8)
z ףוֹע Geflügel, Vogel. (2)
aa בגַּ Rücken, Seite. (2)
ab אלָילֵ Nacht. (5)
ac יעִיבִרְ vierte. (10)
ad לחַדְּ fürchten. (6)
ae ןתָמְיאֵ schrecklich. (1)
af ףיקִּתַּ stark, mächtig. (5)
ag ריתִּיַ außergewöhnlich,

sehr. (8)
ah ברַבְרַ groß. (8)
ai קקַדְּ zermalmen. (10)
aj ספַרְ treten, zertrampeln. (2)
ak רשַׂעֲ zehn. (6)
al [לכשׂ] erwägen, überlegen. (1)

hitpa. ptz. ms abs.

7
1 םוּק ho. pf. 3fs

2 אנָשְׁ pa. pass. ptz. fs abs.



Lamed-ʾAlêf-Verben

Q
al

N
ifʿal

Piʿel
Puʿal

H
itpaʿel

H
ifʿil

H
ofʿal

qaṭal(Perfekt)

3m
s

מָצָא
נִמְצָא

מִצּ͏א
מֻצּ͏א

הִתְמַצּ͏א
הִמְצִיא

הֻמְצָא
3fs

ה
צְאָ

מָֽ
ה
נִמְצְאָ

ה
מִצּ͏אָ

ה
מֻצּ͏אָ

ה
הִתְמַצּ͏אָ

ה
הִמְצִ֫יאָ

ה
הֻמְצְאָ

2m
s

אתָ
מָצָ֫

אתָ
נִמְצֵ֫

אתָ
מִצּ͏֫

אתָ
מֻצּ͏֫

אתָ
הִתְמַצּ͏֫

אתָ
הִמְצֵ֫

הֻמְצֵאתָ
2fs

מָצָאת
נִמְצֵאת

מִצּ͏את
את

מֻצּ͏֫
הִתְמַצּ͏את

את
הִמְצֵ֫

הֻמְצֵאת
1cs

אתִי
מָצָ֫

אתִי
נִמְצֵ֫

אתִי
מִצּ͏֫

אתִי
מֻצּ͏֫

אתִי
הִתְמַצּ͏֫

אתִי
הִמְצֵ֫

הֻמְצֵאתִי
3cp

צְאוּ͏
מָֽ

נִמְצְאוּ͏
מִצּ͏אוּ͏

מֻצּ͏אוּ͏
הִתְמַצּ͏אוּ͏

הִמְצִ֫יאוּ͏
הֻמְצְאוּ͏

2m
p

מְצָאתֶם
נִמְצֵאתֶם

מִצּ͏אתֶם
מֻצּ͏אתֶם

הִתְמַצּ͏אתֶם
הִמְצֵאתֶם

הֻמְצֵאתֶם
2fp

מְצָאתֶן
נִמְצֵאתֶן

מִצּ͏אתֶן
מֻצּ͏אתֶן

הִתְמַצּ͏אתֶן
הִמְצֵאתֶן

הֻמְצֵאתֶן
1cp

אנוּ͏
מָצָ֫

אנוּ͏
נִמְצֵ֫

אנוּ͏
מִצּ͏֫

אנוּ͏
מֻצּ͏֫

אנוּ͏
הִתְמַצּ͏֫

אנוּ͏
הִמְצֵ֫

הֻמְצֵאנוּ͏

yiqṭol(Im
perfekt)

3m
s

יִמְצָא
יִמּ͏צֵא

יְמַצּ͏א
יְמֻצּ͏א

יִתְמַצּ͏א
יַמְצִיא

יֻמְצָא
3fs

תּ͏מְצָא
תּ͏מּ͏צֵא

תּ͏מַצּ͏א
תּ͏מֻצּ͏א

תּ͏תְמַצּ͏א
תּ͏מְצִיא

תּ͏מְצָא
2m

s
תּ͏מְצָא

תּ͏מּ͏צֵא
תּ͏מַצּ͏א

תּ͏מֻצּ͏א
תּ͏תְמַצּ͏א

תּ͏מְצִיא
תּ͏מְצָא

2fs
תּ͏מְצְאִי

צְאִי
תּ͏מּ͏ֽ

תּ͏מַצּ͏אִי
תּ͏מֻצּ͏אִי

תּ͏תְמַצּ͏אִי
תּ͏מְצִ֫יאִי

תּ͏מְצְאִי
1cs

אֶמְצָא
אֶמּ͏צֵא

אֲמַצּ͏א
אֲמֻצּ͏א

אֶתְמַצּ͏א
אַמְצִיא

אֻמְצָא
3m

p
יִמְצְאוּ͏

צְאוּ͏
יִמּ͏ֽ

יְמַצּ͏אוּ͏
יְמֻצּ͏אוּ͏

יִתְמַצּ͏אוּ͏
יַמְצִ֫יאוּ͏

יֻמְצְאוּ͏
3fp

ה
אנָ

תּ͏מְצֶ֫
ה
אנָ

תּ͏מּ͏צֶ֫
ה
אנָ

תּ͏מַצּ͏֫
ה
אנָ

תּ͏מֻצּ͏֫
ה
אנָ

תּ͏תְמַצּ͏֫
ה
אנָ

תּ͏מְצֶ֫
ה
אנָ

תּ͏מְצֶ֫
2m

p
תּ͏מְצְאוּ͏

צְאוּ͏
תּ͏מּ͏ֽ

תּ͏מַצּ͏אוּ͏
תּ͏מֻצּ͏אוּ͏

תּ͏תְמַצּ͏אוּ͏
תּ͏מְצִ֫יאוּ͏

תּ͏מְצְאוּ͏
2fp

ה
אנָ

תּ͏מְצֶ֫
ה
אנָ

תּ͏מּ͏צֶ֫
ה
אנָ

תּ͏מַצּ͏֫
ה
אנָ

תּ͏מֻצּ͏֫
ה
אנָ

תּ͏תְמַצּ͏֫
ה
אנָ

תּ͏מְצֶ֫
ה
אנָ

תּ͏מְצֶ֫
1cp

נִמְצָא
נִמּ͏צֵא

נְמַצּ͏א
נְמֻצּ͏א

נִתְמַצּ͏א
נַמְצִיא

נֻמְצָא
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Lamed-ʾAlêf-Verben

Im
perativ

m
s

מְצָא
הִמּ͏צֵא

מַצּ͏א
הִתְמַצּ͏א

הַמְצֵא
fs

מִצְאִי
צְאִי

הִמּ͏ֽ
מַצּ͏אִי

הִתְמַצּ͏אִי
הַמְצִ֫יאִי

m
p

מִצְאוּ͏
צְאוּ͏

הִמּ͏ֽ
מַצּ͏אוּ͏

הִתְמַצּ͏אוּ͏
הַמְצִ֫יאוּ͏

fp
ה
אנָ

מְצֶ֫
ה
אנָ

הִמּ͏צֶ֫
ה
אנָ

מַצּ͏֫
ה
אנָ

הִתְמַצּ͏֫
ה
אנָ

הַמְצֶ֫
Infinitiv

C
onstructus

מְצאֹ
הִמּ͏צֵא

מַצּ͏א
מֻצּ͏א

הִתְמַצּ͏א
הַמְצִיא

הֻמְצָא
Infinitiv

A
bsolutus

מָצֹוא
נִמְצאֹ

מַצּ͏אֹ
מֻצּ͏אֹ

הִתְמַצּ͏א
הַמְצֵא

הֻמְצֵא

A
ktives

Partizip

m
s

מֹצֵא
מְמַצּ͏א

מִתְמַצּ͏א
מַמְצִיא

m
p

צְאִים
מֹֽ

מְמַצּ͏אִים
מִתְמַצּ͏אִים

מַמְצִיאִים
fs

מֹצֵאת
מְמַצּ͏את

מִתְמַצּ͏את
ה
מַמְצִיאָ

fp
צְאֹות

מֹֽ
מְמַצּ͏אֹות

מִתְמַצּ͏אֹות
מַמְצִיאֹות

Passives
Partizip

m
s

מָצוּ͏א
נִמְצָא

מְמֻצּ͏א
מֻמְצָא

m
p

מְצוּ͏אִים
נִמְצָאִים

מְמֻצּ͏אִים
מֻמְצָאִים

fs
ה
מְצוּ͏אָ

נִמְצֵאת
ה
מְמֻצּ͏אָ

ה
מֻמְצָאָ

fp
מְצוּ͏אֹות

נִמְצָאֹות
מְמֻצּ͏אֹות

מֻמְצָאֹות
vayyiqṭol

(W
aw

C
onsecutivum

)
3m

s
וַיּ͏מְצָא

וַיּ͏מּ͏צֵא
וַיְמַצּ͏א

וַיְמֻצּ͏א
וַיּ͏תְמַצּ͏א

וַיּ͏מְצֵא
וַיּ͏מְצָא
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Paradigmen

Aramäisch

Pronomen

Selbstständige Personalpronomen

1cs אֲנָה ich

2ms אַנְתָּ͏ה אַנְתְּ͏, du

3ms הוּ͏א er/es

3fs הִיא sie/es

1cp חְנָא אֲנַ֫ qir

2mp אַנְתּ͏וּ͏ן ihr

3mp אִנּ͏וּ͏ן הִמּ͏ֹון, הִמּ͏ֹו, sie

3fp אִנִּ͏ין sie

Demonstrativpronomen

ms fs cp

dieses, dieses, diese דְּ͏נָה דָּ͏א אִלֵּ͏ין

jener, jener, jene דֵּ͏ךְ דִּ͏כֵּ͏ן דָּ͏ךְ, אִלֵּ͏ךְ
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Paradigmen

Pronominale Suffixe beim Substantiv

Pronominale Suffixe bei Nomen im Singular und
Nomen im femininen Plural

3ms ֵ◌הּ͏ sein 3mp ְ◌הֹם / ְ◌הֹן ihr(e)

3fs ַ◌הּ͏ ihr 3fp ְ◌הֵון / ְ◌הֵן ihr(e)

2ms ָ◌ךְ dein(e) 2mp ְ◌כֹם / ְ◌כֹן euer/eure

1cs ִ◌י mein 1cp ַ◌נָא unser

Pronominale Suffixe bei Nomen im maskulinen
Plural

3ms ֹותִי sein 3mp ֵ◌יהֹם / ֵ◌יהֹן ihr(e)

3fs ַ◌יהּ͏ ihr 3fp ֵ◌יהֵום / ֵ◌יהֵן ihr(e)

2ms ַ◌יִךְ dein(e) 2mp ֵ◌יכֹם / ֵ◌יכֹן euer/eure

1cs ַ◌י mein 1cp ַ◌ינָא unser

Adjektive
Maskulin Feminin

Sg. pl. Sg. pl.

Emphatisch טָבָא טָבַיָּ͏א טָבְתָּ͏א טָבָתָא

Absolutus טָב טָבִין טָבָה טָבָן

Constructus טָב טָבֵי טָבַת טָבָת
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